13. Februar 2004


Futuro – Faire Preise

Wie viel € ein Liter Apfel- oder Orangensaft kostet, wissen Sie. 

Wissen Sie auch, wie viel € dabei gleichzeitig auf Kosten der Nachhaltigkeit (zu Lasten anderer Menschen, künftiger Generationen und der Umwelt) nicht bezahlt werden?

Seit rund drei Jahren läuft nun das Projekt futuro mit dem Ziel, solche Nachhaltigkeitspreisaufschläge für Produkte zu berechnen. Und wir können sagen: Wir haben es uns einfacher vorgestellt. Bis zu einer tatsächlichen fundierten Berechnung dieser Preise (natürlich geht es immer „noch genauer“...) mussten einige tausend Mann-/Frau-Stunden investiert werden .

Erst waren die Einflussfaktoren festzulegen – in der derzeitigen Fassung sind es sechs: Entlohnung, Sozialstandards, CO2-Emissionen, Flächenverbrauch, Materialverbrauch und Schadstoffemissionen. Dann ging es darum, wie die einzelnen Maßzahlen überhaupt addiert werden sollen, also in welcher Relation z.B. eine Emission von 1 kg CO2 zu einer Stunde schlecht entlohnter Arbeit einer Plantagenarbeiterin in Brasilien steht. Da eine derartige Gewichtung nie objektiv sein kann, sondern persönliche Wertmaßstäbe widerspiegelt, wurde die Gewichtung auf „demokratischem Weg“ durch Mittelung der subjektiven Einschätzungen vieler Menschen ermittelt.

Österreichische KonsumentInnen sparen auf Kosten von Menschen in anderen Ländern jährlich rund 10.000 € pro Kopf!

Eine wichtige Rolle im futuro-System spielen auch „Gesamtverbräuche“ der österreichischen KonsumentInnen, zum Beispiel die gesamten für österreichische Bedürfnisse emittierten CO2-Emissionen. Dieser Wert ist nicht zu verwechseln mit den bereits lange bekannten „in Österreich emittierten CO2-Mengen“, die wesentlich niedriger sind, weil sie nicht diejenigen Güter berücksichtigen, die anderswo erzeugt, aber bei uns konsumiert werden! 

Eine zentrale Bedeutung im Berechnungssystem hat die „Entlohnungsungerechtigkeit“. Allein dieser Wert, der jene Kosten umfasst, die wir uns „ersparen“, weil insbesondere in Ländern des Südens - auch unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Kaufkraft - weit geringere Löhne als bei uns bezahlt werden, macht über 40 Mrd. € pro Jahr aus – also 5.000 € für jeden Österreicher und jede Österreicherin im Jahr! Die unterschiedlichen Sozialstandards (Schulen, Gesundheitsversorgung etc.) sind hier noch nicht berücksichtigt und ergeben nochmals einen ähnlich hohen Betrag – also in Summe rund 10.000 € pro Kopf und Jahr. 

futuro-Preislisten als Entscheidungshilfe für KonsumentInnen
für Apfel- und Orangensäfte bereits erhältlich!

Ende 2003 wurden für „Pilot-Produkte“ die ersten futuro-Preise berechnet; wir wählten die Kategorie Apfel- und Orangensäfte. Jeder einzelne Produktionsschritt wurde dabei nach den sechs Einflussfaktoren bewertet werden. 

Die Ergebnisse sind teils vorhersehbar (Apfelsäfte meist „besser“ als Orangensäfte), teils aber erstaunlich: so schneidet Apfelsaft aus großen Fabriken mitunter besser ab als der „vom Bauern“, weil große, moderne Maschinen wesentlich energieeffizienter arbeiten. Der „beste“ Orangensaft ist übrigens der aus italienischen Bio-Orangen selbst gepresste – noch besser als mancher Apfelsaft oder fairer Orangensaft aus dem Packerl ...

Mehr Informationen unter www.futuro-preise.at/preise und im neuen bei SOL erhältlichen futuro-Folder.

Nächste futuro-Schritte

Die Berechnung weiterer Produkte nach dem bereits erprobten Schema wird wesentlich einfacher sein – wir machen weiter! 

Willst du mittun? Wir schicken dir gerne Unterlagen über den Bewertungsalgorithmus oder schulen dich in einem Workshop ein, um Produkte nach „futuro“ zu bewerten. Oder willst du uns bei unserer Öffentlichkeitsarbeit unterstützen? Oder...?

Kontakt:

futuro-Projektleitung:
DI Petra Bußwald, DI Dan Jakubowicz
office@futuro-preise.at
Trägerverein: 
SOL - Menschen für Solidarität, Ökologie und Lebensstil,
Auhofstraße 146/2, A-1130 Wien
tel (01) 8767924 fax (03356) 777 212 email sol@nachhaltig.at
Mögliche Illustrationen:

Futuro-girl und futuro-boy beim Einkaufen, kleine Bildgeschichte aus 2 Teilen
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Futuro-Preise: Stand der Berechnung Dezember 2003

Weiterführende Informationen:

unter www.futuro-preise.at/preise und im neuen bei SOL erhältlichen futuro-Folder.

